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Wir für Bio!

Ihr Bioabfall kann mehr
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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

Norderstedt ist einfach lebenswert! Und 

damit das so bleibt, achten wir in der 

Verwaltung und speziell im Betriebs-

amt verstärkt auf eine nachhaltige Ent-

wicklung. Attraktive Grünfl ächen so-

wie Arten- und Insektenschutz zählen 

ebenso dazu wie eine funktionierende 

Abfallwirtschaft. 

Doch damit Abfälle fachgerecht entsorgt 

oder recycelt werden können, müssen 

wir Norderstedterinnen und Nordersted-

ter alle mitanpacken – indem wir sauber 

trennen. Insbesondere beim Bioabfall ist 

das von besonderer Bedeutung, denn 

dieser wird zu hochwertigem Biokom-

post verarbeitet und so wieder der Natur 

zugeführt. Ein perfekter Kreislauf! In 

dieser Sonderausgabe des Durchblicks 

widmen wir uns diesem Thema. Erfah-

ren Sie mehr darüber, welche Abfälle in 

die Biotonne gehören und welche erheb-

lichen Auswirkungen Störstoffe bei der 

Kompostaufbereitung haben.

Ich wünsche Ihnen eine
informative Lektüre!

Elke Christina Roeder
Oberbürgermeisterin
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ENTLEERUNG

Stehengeblieben?

Darum kann die Biotonne 

nicht entleert werden
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FRAGERUNDE

Häufig gestellte Fragen

Infos zum Bioabfall
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Kein Plastik und keine 
kompostierbaren Plastik-
beutel in die Biotonne!

KAMPAGNEENTLEERUNG

ERST NACHDENKEN, DANN EINWERFENStopp! Kein Plastik in den Bioabfall!
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Wie Sie Ihren Bioabfall auch ohne (kompostierbare) 

Plastiktüten umweltfreundlich, hygienisch und 
praktisch entsorgen können, erläutern wir Ihnen hier:  Papiertüten

Im Handel sind alternativ zu Plastikprodukten auch 

Papiertüten erhältlich, die auf das Format haushaltsübli-

cher Abfallbehälter zugeschnitten sind. Diese dürfen mit 

dem Abfall in die Biotonne geworfen werden, da sie aus 

natürlichem, biologisch abbaubarem Material bestehen. 

Einziger Nachteil: Papier weicht nach einiger Zeit, je 

nach Art des Abfalls, durch. Daher empfi ehlt es sich, 

einige Blätter Küchenpapier als Tropfschutz unten in 

den Behälter zu legen. Diese können dann gemeinsam 

mit dem Abfall entsorgt werden. 
Bioabfall-TrennbehälterEine weitere Alternative sind kleinere Kunststoffbehäl-

ter mit Deckel, die auf der Küchenarbeitsfl äche ihren 

Platz fi nden und somit immer zur Hand sind, wenn 

Essen zubereitet wird. Ebenfalls zur Sammlung von 

Bioabfall geeignet ist ein mit Küchenpapier ausgeleg-

tes, handelsübliches (Abtropf-)Sieb. Sein Inhalt kann 

im Handumdrehen, samt dem Papier, in die Biotonne 

gekippt werden. 

Das Betriebsamt der Stadt Norderstedt setzt sich unter 

dem Motto #wirfuerbio gemeinsam mit anderen 

Abfallwirtschaftsbetrieben im Norden für eine gesunde 

Umwelt und gegen Plastik im Bioabfall ein. Mehr Informationen zur Initiative fi nden Sie hier: 
www.wirfuerbio.de/norderstedt/

Sie haben Fragen zum Thema Bioabfall 
und Abfalltrennung? 

Dann sind wir gerne persönlich für Sie da: 
Stadt Norderstedt – Die Oberbürgermeisterin – BetriebsamtAbfall-Hotline: 040 535 95 800Fax: 040 535 95 603E-Mail: betriebsamt@norderstedt.dewww.betriebsamt-norderstedt.de

#wirfuerbioInformationen und Kontakt

Es geht auch andersAlternativen zum Plastikbeutel

Als Beilage zu

dieser

Ausgabe

ERST NACHDENKEN, 

Ausgabe



Schon gewusst?
Antworten auf häufig gestellte Fragen

Warum wurde meine Biotonne nicht 
geleert?
Ich verwende seit Jahren 100 % kom-
postierbare Bioplastiktüten.
Auch wenn der Handel etwas anderes 

suggeriert: Die Plastiktüten gehören dort 

NICHT hinein. Das gilt auch für soge-

nannte kompostierbare Biotüten. Sie sind 

nicht zu 100 % für die Natur verwertbar 

und stören den Verfahrensprozess in der 

Kompostierungsanlage. 

Warum werden diese Bioplastiktüten 
im Einzelhandel noch angeboten?
Als Betriebsamt haben wir natürlich keinen 

Einfl uss auf die Sortimentsgestaltung im 

Einzelhandel. Wir können nur dazu auf-

rufen, diese Produkte nicht mehr zu kau-

fen, damit sie mittelfristig aus dem Sorti-

ment genommen werden.

Warum werde ich nicht vorher über 
die neue Regelung zu den Bioplas-
tiktüten informiert?

Jetzt ist meine Biotonne voll.
Seit geraumer Zeit klären wir auf verschie-

denste Weise darüber auf, welche Abfälle 

in die Biotonne gehören und weisen expli-

zit darauf hin, dass „kompostierbare“ Plas-

tiktüten und Ähnliches nicht über den 

Bioabfall entsorgt werden dürfen. Hinweise 

fanden sich etwa auf dem Infoblatt zum 

Abfallgebührenbescheid 2020 und 2021.

Wie kann ich meinen Bioabfall bis 
zur nächsten planmäßigen Entlee-
rung entsorgen?
Sie können das Plastik bzw. die falsch 

befüllten Gegenstände selbst aussortie-

ren oder eine kostenpfl ichtige Leerung 

für 11,95 € über die Restabfallabfuhr be-

stellen. Außerdem sind im Einzelhandel 

Zusatzsäcke der Stadt Norderstedt für 

Bioabfall erhältlich. Diese können Sie be-

füllen, verschließen und bei der nächs-

ten Leerung neben Ihre Biotonne stellen. 

Unsere Müllwerker nehmen die richtig 

befüllten Säcke dann mit.

Warum ist meine Biotonne nur zum 
Teil geleert worden?
Es kommt vor, dass der Inhalt Ihrer Bio-

tonne beim Leerungsversuch nicht kom-

plett herausfällt, weil er gefroren, zu 

stark gepresst ist oder am Behälter klebt. 

Grundsätzlich sind Sie als Nutzende laut 

Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Nor-

derstedt dafür verantwortlich, dass der 

Inhalt komplett herausfallen kann. Hier-

für können Sie einfach ausreichend Pa-

pier nutzen (Zeitungspapier, Papiertüten, 

Küchenkrepp etc.).

Was kann ich tun, um meine Bioton-
ne vor Befüllung von Fremden mit 
Störstoffen zu schützen?
Bitte stellen Sie Ihre Biotonne erst kurz 

vor der Leerung am Abfuhrtag an die 

Straße. Leider kommt es gerade an stark 

frequentierten Straßen zu sogenannten 

Fehlwürfen durch Passanten. Ebenso ist 

es möglich, einen Transportservice bei 

der Stadt zu beantragen.
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#wirfuerbio
Nein zu Plastik im Bioabfall!
Als moderner Abfallwirtschaftsbetrieb haben wir uns der Kam-

pagne #wirfuerbio angeschlossen. Gemeinsam mit anderen enga-

gieren wir uns für einen reinen Bioabfall – ganz ohne Plastikver-

packungen oder sogenannte „kompostierbare Biobeutel“ aus Plastik.

Die Initiative setzt sich dafür ein, über den Wert von gut sortier-

tem Bioabfall aufzuklären. Denn nur so kann dieser in entspre-

chenden Anlagen zu wertvollem Kompost aufbereitet werden – 

ein Paradebeispiel für moderne Kreislaufwirtschaft! Ebenso gilt 

es, darauf aufmerksam zu machen, dass „kompostierbares Plastik“ 

nicht in die Biotonne gehört, denn es ist nicht biologisch abbaubar.

Auch Sie können Ihren Teil dazu beitragen, indem Sie auf eine 

korrekte Abfalltrennung achten und andere informieren, welche 

Abfälle in der Biotonne landen sollten. 

Lesen Sie mehr: www.wirfuerbio.de/norderstedt/

Stehengeblieben!
Darum wurde Ihre Tonne nicht entleert

In die Biotonne gehören ausschließlich Bioabfälle, etwa aus der 

Küche oder dem Garten. Landen jedoch auch Plastiktüten oder 

vermeintlich kompostierbare Biobeutel aus Plastik darin, wird 

der wertvolle Kompost verunreinigt. Um dies zu vermeiden, wer-

den Biotonnen, in denen sich Plastikabfälle und andere Störstoffe 

befi nden, nicht entleert.

Eine nachträgliche Sortierung in der Kompostierungsanlage 

wäre extrem kostenintensiv und würde sich langfristig in höheren 

Gebühren für alle Grundstückseigentümerinnen und Grundstücks-

eigentümer niederschlagen. Wir denken: Gemeinsam können wir 

einen nachhaltigen Beitrag zum Umweltschutz leisten, indem wir 

auf eine konsequente Trennung der Abfälle achten.

Norderstedterinnen und Norderstedter, deren Tonnen nicht 

entleert wurden, können jederzeit eine kostenpfl ichtige Sonder-

leerung über die Restabfallgebühr bestellen. Die Kosten hierfür 

belaufen sich auf 11,95 € pro Leerung.

Übrigens:
Tipps für die richtige Befüllung der Biotonnen fi nden Sie auf:

www.betriebsamt-norderstedt.de/Abfall/Privatkunden/Bioabfall/

Unsere Hinweisschilder
Wir hängen am Bioabfall

Wenn wir Ihre Abfallbehälter nicht ent-

leeren, hat das natürlich einen Grund. 

Diesen können Sie dann einem Anhänger 

an der Tonne entnehmen. Bei Biotonnen 

liegt es oftmals an der falschen Befül-

lung. Reiner Bioabfall ist ein wertvoller 

Humuslieferant und Energieträger – aber 

nur, wenn keine anderen Störstoffe ent-

halten sind. Das gilt insbesondere für 

Plastiktüten und auch für sogenannte 

„kompostierbare“ Beutel aus Kunststoff. 

Sie gehören nicht in die Biotonne und füh-

ren dazu, dass wir diese nicht entleeren.

Unser Tipp: Nutzen Sie Biosammeltüten 

aus Papier oder wickeln Sie Ihre Bioabfäl-

le in Zeitungspapier ein – das bindet die 

Feuchtigkeit und verhindert störende Ge-

rüche. So verpackt können die Abfälle 

dann direkt in der Tonne entsorgt werden.

Genau hingeschaut
Sortieranalyse des Bioabfalls

Was steckt denn da drin? Die Technische Universität 

Hamburg-Harburg hat den Norderstedter Bioabfall im 

Juni 2019 und Januar 2020 unter die Lupe genommen. 

Zunächst wurde die Stadt in drei Cluster unterteilt: 

Mehrgeschossiger Wohnungsbau, Einzelhausbebauung 

und Mehrfamilienhäuser. Das Ergebnis: Nicht nur die 

Jahreszeit hat Auswirkung auf die Zusammensetzung des 

Abfalls, sondern auch die Art der Bebauungsstruktur.

Ebenso lag der Fokus darauf, herauszufi nden, wie hoch 

der Anteil an sogenannten Störstoffen im Bioabfall war. So 

wurden viele Fremdstoffe gefunden, die nicht in die Bio-

tonne gehören. Dazu zählen insbesondere Kunststoffbeutel, 

Plastikfl aschen, Spielzeuge und Kunststoff-Verpackungen, 

aber auch Glas, Metalle und Textilien. Häufi g wurden 

leider Plastiktüten und biologisch abbaubare Plastikbeu-

tel für den Transport des Bioabfalls genutzt – doch beide 

Varianten haben nichts in der Biotonne zu suchen.

Was gehört wo rein?
So trennen Sie richtig
Unsere Sortierhilfe fi nden Sie als Beilage anbei, bei uns 

im Rathaus oder online als Download:

www.betriebsamt-norderstedt.de/Abfall/Privatkunden/
Kontakt-und-Infomaterialien/
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Getrennte Wege gehen:
Bioabfall richtig entsorgen
Bio-Plastiktüten oder sogenannte
„kompostierbare“ Plastiktüten dürfen 
nicht über die Biotonne entsorgt wer-
den. Viele fragen sich: Wie kann ich 
den Abfall in der Küche praktisch 
und sauber sammeln? Eine Möglich-
keit ist ein Vorsortiergefäß, das im-
mer wieder genutzt wird, und dessen 

Inhalte regelmäßig in die große Tonne 
entsorgt werden.

Empfehlenswert sind auch Papiertü-
ten, die samt der Abfälle in die Bioton-
ne geworfen werden können, sowie 
mit Küchenpapier ausgelegte Küchen-
siebe, Schüsseln o.ä.

Verschärfung voraus!
Novellierung der Bioabfall-Verordnung

Biokompost ist ein Qualitätsprodukt – aber nur, wenn wir sauber den Abfall trennen. 

Plastikabfälle, „kompostierbare“ Plastiktüten und andere Störstoffe behindern den 

Herstellungsprozess und landen schlimmstenfalls als Mikroplastik in unserer Natur. 

Die Verunreinigung mit kleinsten Kunststoff-Partikeln hat dramatische Auswirkun-

gen auf unsere Umwelt und daher müssen wir handeln. Aktuell wird ein Entwurf 

zur Novellierung der Bioabfall-Verordnung diskutiert. Er enthält eine deutliche Ver-

schärfung der Kontrollwerte für Fremd- und Kunststoffe. Im Fall fl üssiger Bioabfälle 

(Nassvergärung) wird ein Kontrollwert von 0,5 Gew.-% Fremdstoffe > 2 mm in der 

Trockenmasse festgelegt. Bei festen Bioabfällen (Kompostierung, Trockenvergärung) 

gilt ein Kontrollwert von 0,5 Gew.-% Fremdstoffe > 10 mm in der Frischmasse. Vorge-

schrieben sind Sichtkontrollen durch den Bioabfallbehandler sowie weitere Maßnah-

men bei mutmaßlicher Überschreitung der Grenzwerte.

Die Novellierung greift also die Verringerung von Plastikabfällen in der Biotonne 

auf – ein Thema, dem wir uns als Betriebsamt schon seit einiger Zeit verstärkt wid-

men. So sind wir von Beginn an Teil der Initiative #wirfuerbio und werben regelmä-

ßig für eine saubere Abfalltrennung in Norderstedt. 

Sie ist eine wahre Pionierin im 

Abfallbereich des Betriebsamtes 

der Stadt Norderstedt: Elke Jurke 

ist seit Herbst letzten Jahres die 

erste weibliche Norderstedter 

Aufl aderin! Zu ihren Aufgaben 

zählen die Entleerung der Ab-

falltonnen, aber auch die Behäl-

terauslieferung oder das Entlee-

ren der Elektrosammelboxen an 

den Wertstoffi nseln. Damit sie 

die Touren kennenlernen kann, 

wird Frau Jurke aber vorerst als 

Springerin in allen Kolonnen 

eingesetzt.

Auf die Idee, sich beim Betriebs-

amt zu bewerben, kam Frau Jurke 

nach einem Tipp aus dem Famili-

enkreis. Und da sie mit körperli-

cher Arbeit kein Problem hat, 

war ihr Interesse direkt geweckt. 

Sie schätzt das Betriebsamt als 

Arbeitgeber und freut sich über 

ein gutes Betriebsklima mit net-

ten Kollegen und Weiterbildungs-

möglichkeiten. 

Nicht nur berufl ich ist Frau Jurke 

viel unterwegs: Ihre Freizeit ver-

bringt sie gerne mit ihrer Fami-

lie auf dem Campingplatz oder 

auf dem Motorrad. 

Demnächst bei 
uns im Rathaus
erhältlich!

richtig 
befüllt

Kein Plastik 
in die Biotonne

Auch keine 
kompostierbaren 

Plastiktüten

Plastikfrei?
Ich bin dabei!

KEIN  
PLASTIK IN DER 
BIOTONNE BEI

plastik:

Bioabfall:

(auch keine kompostier- 
baren Plastiktüten)

Haus-Nr.:

Haus-Nr.

richtig befüllt
Kein Plastik in 

die Biotonne

Zwei der Aufkle-
ber finden Sie als 

Beilage zu DIESER 
AUSGABE


